
Dritte Beilage zv Nr 2L8

Aus der Stadt und Umgebung
iDer Abdruck uniersr Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
sJm städt Museums für Kunst u Kunstgewerbe am

gr Berlin werden vom Sonntag an auf einige Wochen
drei Portraits von der Hand des Malers Curt Herr
mann eines früheren Hallensers ausgestellt sein welcher
zur Zeit in München lebt Das eine ist das lebensgroße
Knieestück unsres berühmten Landsmanns Dr Robert
Franz das von Mitgliedern der Singakademie hierselbst
hervorgerufen ist das andere ein gleich großes Portrait
eines jungen Münchener Gelehrten und das dritte das
eigene Portrait des Künstlers welches aus Privatbesitz
hier bereitwillig zur Verfügung gestellt ist Wir werden
auf die Arbeiten eingehender zurückkommen

sJn der letzten Sitzung des Zweigvereins
für Wissenschaft Pädagogik am Mittwoch den
15 d Mts hielt Herr csnä prob Gille einen Vortrag

Kritik von Herbarts Ansichten über den mathematischen
und naturwissenschaftlichen Unterricht Herbart hat zu
erst so führte der Vortragende aus die hohe pädagogische
Bedeutung des math Unterrichts betont diese Bedeutung
kann man noch erhöhen wenn man im math Unterricht
such auf andere Gebiete hinüber sieht und die Geschichte
der Wissenschaft gebührend beachtet Herbarts der
Anschauung glaubt der Vortragende verwerfen zu müssen
als in seinem Gange unpsychologisch er macht dafür um
den Schüler sehen zu lehren andere Vorschläge Herbarts
Einführung der Differential und Integralrechnung lehnt
er ab und will statt dessen und statt der Theorie der
Gleichungen 3 u höhern Grades die Theorie der Kegelschnitte
behandelt wissen Hinsichtlich des Lehrverfahrens weist er
die streng genetische Methode ebenso wie die ihr gegensätz
liche Ziller sche mit ihrem steten Ausgehen vom Ersah
rungskreis die erste als unpsychologisch die zweite als
unmathematisch zurück und betont die Wichtigkeit eines
propädeutischen Unterrichts und die steter Zielangabe für
jeden Schritt Auch polemisirt er gegen Herbarts Auf
fassung des Zahlbegriffs Betreffs des naturwissenschaft
lichen Unterrichts hebt Vortragender die Tiefe und Frucht
barkeit von Herbarts Gedanken hervor und bedauert nur
daß sie besonders für das Lehrverfahren zu fragmentarisch
sind Er betont wie wichtig es sei daß wenn der End
zweck erreicht werden soll die Erkenntniß der Gesetzmäßig
keit und Ordnung des Alls auch die Elemente der Astro
nomie nicht fehlen dürsten Die Debatte streifte beson
ders die Frage nach der Bedeutung des Zeichnens im
geographischen Unterricht In der nächsten Sitzung soll
dieser Punkt näher besprochen werden Der Vorsitzende
wies sodann empfehlend hin auf die neue 3 Auflage
des Leipziger Seminarbuches das unter dem Titel
Materialien zur speziellen Pädagogik von T Ziller

herausgegeben von Bergner vorliegt Dresden Bleyl nnd
Äämmerer und die zweite Reihe der Pädagogischen
Fragen von Direktor Ackermann ebendas, Derselbe
besprach endlich die vorliegende Neuigkeit Ein Gedenk
blatt sür den alten Fritz von Wilhelmine Buchholz
herausg ohne Julius Stinde Langensalza Beyer u S
in der eine nach Form und Inhalt mangelhafte Jugend
schrift wie es deren leider jetzt sehr viele giebt in Buch
holzischer Weise gründlich vermöbelt wird

Der Vorstand der hiesigen Schülerwerk
stütten erläßt folgende Benachrichtigung an die Eltern
Die bereits srüher von den bedeutendsten Pädagogen er
kannte Nützlichkeit einer Uebung der heranwachsenden männ
lichen Jugend in entsprechender Handfertigkeit hat in den
letzten zehn Jahren in sast allen Kulturländern Europas
eine immer mehr wachsende Anerkennung gefunden Ueberall
beeilt man sich der Jugend die Gelegenheit zu bieten
damit der in jedem gesunden Knaben lebendige Trieb zu
schaffender Handfertigkeit angemessene Leitung und Befrie
digung finde Der Handfertigkeitsunterricht für Knaben
erscheint mit vollem Recht als eine nothwendige Ergän
zung des vorwiegend verstandesmäßigen Schulunterrichts
Er pflegt die Anschauung weckt die Beobachtung übt die
Sinne und die Hand kräftigt den Körper entwickelt den
Geschmack und stärkt das Urtheil Bei der unleugbaren
Wechselwirkung welche zwischen der leiblichen und geistigen
Thätigkeit besteht erfrischt er den Geist dcs Schülers und
macht ihn fähiger zu neuer Lernarbeit Indem der Hand
fertigkeitsunterricht bisher meist unbeachtet gebliebenen An
lagen entwickelnd entgegen kommt übt er zugleich zur
Sorgsamkeit und Geduld in denen er die beste Abwechs
lung gegenüber der Schularbeit bietet bewahrt er wirksam
vor Verirrung indem er aber das Bewußtsein erweckt
auch in körperlicher Thätigkeit etwas zu vermögen ent
wickelt er den Charakter Das Handwerk hat von den Ar
beiten der männlichen Jugend in handwerksmäßiger Thätig
keit nichts zu fürchten wohl aber wird es durch richtige
Würdigung der im Handwerk dargelegten Geschicklichkeit
gewinnen Wer selbst in seiner Jugend in Handwerk
mäßiger Thätigkeit etwas zu leisten gelernt hat wird
davor bewahrt sein dereinst der geschickten Arbeit eines
Handwerkers unwürdige Preise zu bitte, Also soll auch
die Jugend in den Schülerwerkstätw zur Achtung vor
dem Handwerk erzogen werden Werden doch auch die
Prinzen unseres Königshauses in einer Handfertigkeit
unterwiesen

Es sollen mit Anfang des nächsten Jahres dreiSchUer
werkstätten in den Räumen des Bürgerknabe Schulge
bäudes in der Poststraße welche vom hiesigen Magistrate
zu diesem Zwecke überwiesen sind eröffnet werden dieselben

Halle sches Tageblatt
sind zunächst für Papparbeit Tischlerarbeit und Holz
schnitzerei bestimmt Technisch vorgebildete pädagogische
Lehrkräfte sind vorhanden Der Unterricht soll für Knaben
von 10 15 Jahren eingerichtet werden doch würde sich
die Holzarbeit erst für Knaben von mindestens 12 Jahren
eignen Die Schüler werden in Gruppen von 12 20
Knaben je nach der Befchäftigungsweise unterrichtet und
bei größerer Betheiligung sollen die Gruppen wenn mög
lich nach der Gemeinsamkeit des Alters und der Schul
anstalt der sie angehören gebildet werden Jeder Schüler
wird wöchentlich in zwei aufeinanderfolgenden Stunde
geübt Zur Bestreitung der laufenden Kosten und zur
allmaligen Deckung der Einrichtungskosten wird ein Unter
richtshonorar von monatlich 2 Mark beansprucht Die
Anmeldung verpflichtet Zunächst nur das erste Vierteljahr
Für die Anmeldung liegt der Benachrichtigung ein For
mular bei das die Eltern die ihre Knaben in den Unter
richt schicken wollen ausgefüllt an die betreffende Schul
anstalt zurückzusenden haben

lG artenban Verein Z Inder Dienstag den 14 duj
unter Borsitz des Herrn Dr He her stattgewndenen Monats
versammlung des Gartenbau Vereins sprach Herr Dr insä
Tbambaynüber das Zusammenleben der Pflanzen

Der Vortragende setzte zunächst den Unterschied symbiotischen
und parasitischen Zusammenlebens zweier verschiedener Pflanzen
auseinander bezeichnet jenes als ein sich gegenseitig ergänzendes
dieses als ein sich gegenseitig zerstörendes erörterte dann kurz
das Wesen der Pilze und kam dann zu den Franck scheu Unter
suchungen die im Auftrage des landwirtschaftlichen Ministeriums
im Interesse der Trüffelzucht angestellt wurden An aus ganz
Preußen eingeschickten den verschiedensten Bodenverhältnissen
und Kulturen entnommenen Proben konnte Frank ein gleich
mäßiges Vorkommen einereigenthümlichenPilzartan den Wurzeln
der Kupuliferen Eichen Buchen Haseln c nachweisen welche
die Saugwurzeln mantelförmig umwebte organische Verbindung
mit ihr einging bei den Weißbuchen schneller als bei den Eichen
schon einjährige Pflänzchen wenn auch nicht an der freibleibenden
Pfahlwurzel aber an den Seitentrieben umzog Waldbäume
anderer Familien frei ließ intrüffelreichen Gegenden am üppigsten
gedieh sowie im Culturleben bis zu 5 Cm Tiefe von Gibelli
in JtaUen auch an den Kastanien gefunden aber falsch gedeutet
wurde und wahrscheinlich die schwerer verarbeitbaren anorgani
schen Bodenbestandtheile dcn Wurzeln leichter aufnehmbar
macht aber kohlenstoffhaltige Nahrung ihnen entzieht diese
Wechselöezieh mgen glichen sich ohne Nachtheil für den einen oder
anderen Genossen aus Die Trüffel ist möglicherweise als der
Fruchtträger dieses Pilzlagers zu betrachten In ähnlicher
Weise fand Wahrlich an den Wurzeln der Orchideen solche
Pilzbildungen die sich durch gelbliche Färbung auszeichneten
bis in das Innere der Zellen eindrangen aber nicht so gleich
mäßig die Wurzeln umsponnen wie jene Die Fortpflanzung
geschah hier durch Konjugation uud Bildung zweier verschieden
großer Sporen als Früchte konnten zuweilen kleine intensiv
rothe birnförmige Körperchen nachaewiesen werden Auch hier
war das Verhältniß der beiden Pflanzen ein freundschaftliches

Der Vortragende kann sich nicht mit der Frank schen Schluß
folgerung einverstanden erklären derzufolge die Ernährung der
LllpMksrsn nur durch Hülfe der Pilze möglich wäre fondern er
nimmt an daß diese Pilze mi Kulturboden allgemein verbreitet
sind aber weil die Verhältnisse unter denen jene Bäume gut
gedeihen auch dieser Pilzentwickelung günstig sind wird diese
hauptsächlich in diesem Boden gefunden und weil die Lebens
bedingungen beider sich decken nnd in einer gewissen ergänzenden
Uebereinstimmung stehen deshalb siedeln die Pilze mit Vorliebe
auf diese Wurzeln über unbekümmert ob sie dadurch schaden
oder nutzen es sind dies eben zwei zufällig zusammentreffende
Momente die ebenso gut gesondert bestehen können

Noch der daran sich knüpfenden Diskussion an der sich der
Hr Vorsitzende und der Hr Schriftführer betheiligten gab der
Vortragende noch eine Uebersicht der thermometrifchen mittäg
lichen Messungen zur Bestimmung der niedrigsten Nachttempera
tur die allerdings nur mit gewöhnlichen Instrumenten ausge
führt aber doch aufmunternd genug waren im Februar eine
neue Reihe zu beginnen Die Unterschieds Durchschuittszahl
ergab 3V Grad

Herr Kunstgärtner Fuchs hatte eiuen Strauß getriebenen
Flieders mitgebracht der gut ausgebildet war Derselbe gab
Veranlassung zu einer Besprechung der Fliedertreiberei über
haupt Herr Schlesier bespricht die jetzt so berühmt gewordene
Berliner Methode die die Pariser Treiberei bedeutend über
flügelt habe man treibt jetzt den Flieder in hellen Häusern bei
hoher Temperatur während mau früher dunkel und weniger
warm trieb HerrMiehlig schildert die Hamburger Treiberei
Herr Charton empfiehlt die Lzmugg rotÄwsMusis als gut zum
Treiben Herr Dr Heyer berichtet daß jährlich für einge
führtes Obst an 7,000,000 Mark ans Ausland gezahlt würde
und doch klage man bei uns über das Darniederliegen der Land
wirthschaft während man solche Summen die man selbst er
werben könne ausgebe Herr Fr Rosch stellte die Frage ob
bei BePflanzung von sog Alleestraßen bei denen in der Regel
ein 1 Mtr breiter Streifen neben dem Trottoir zur Bekiesuug
zc liegen gelassen werde Kiesschüttung oder Mosaikpflasterung
für das Gedeihen der Bäume zuträglicher sei Es wurde mehr
fach geltend gemacht daß das Mosaikpflaster vorzuziehen sei
da es für Niederschlüge meistens noch durchlässiger sei als fest
getretener Kies bei dem obendrein der Nachtheil zu berücksich
tigen sei daß der Kies für Passanten bei nassem Wetter kaum
zu begehen ist Selbstverständlich müßten bei der Mosaik
pflasterung genügende bis circa 1 Mtr Durchmesser große sog
Baumscheiben ungepflastert belassen werden Bei abschüssigem
Terrain würde es von Vortheil sein das Pflaster schwach
muldenartig nach der Baumscheibe zu neigen Herr Schumann
legte Cocosfafer Stricke vor zum Anbinden der Bäume Herr
Nebert glaubt daß die Stricke ungeignet sind da sie sich
schwer binden lassen und an jungen Bäumen reiben Herr
Mieh l ig bcstreitet dies und lobt die Stricke wegen ihrer Dauer
und Billigkeit Als Mitglied aufgenommen wurde Herr Fabri
kant Brinkmann neu angemeldet Herr AmtmannHentfchel

Mas Gesinde Abonnement für erkrankte Dienst
boten im Diak o n iffenhause wird auch für das Jahr
1887 eröffnet Diejenigen Herrschaften welche bereits abonnirt
habm werden durch den Anstaltsboten Herrn Elzholz die
Quittungen für das neue Jahr empfangen Herrschaften welche
dem Abonnement neu beitreten wollen werden gebeten ihre
Adressen bei der Oberin der Diakonissenanstalt oder bei dem
Unterzeichneten abzugeben resp den Abonnementspreis von 6
Mark pro Jahr gegen Quittung einzuzahlen uud die gedruck
ten Abonnementsbedingungen entgegen zu nehmen Eine ganze
Anzahl von Dienstoten hat an mehr denn 460 Krankheitstagen
die Wohlthat des Abonnements erfahren und den Herrschaften
erwuchs durch deren Versorgung in der Diakonissenanstalt nur
das geringe Opfer des Abonementsbeitrags Es wird gebeten
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die Anmeldungen in den nächsten Tagen eingehen zu lasse
damit das Abonnement gleich vom 1 Januar 1887 gelten könne

O JordanPastor d Diakon Änstalten

Abonnement für erkrankte Dienstboten im Diako
nissenhause zu Halle a S

Z I Jede Dienstherschaft welche mit sechs Mark jährlich an
unserer Kasse abonnirt erhält für einen Dienstboten im Er
krankungsfalle freie Kur Verpflegung und Wartung in unse
rem Diakonissenhause Weichsel des Dienstpersonals berührt
das Abonnement nicht

Z 2 Eine Dienstherrschaft welche mehrere Dienstboten hält
muß für diese sämmtlich abonniren oder doch für alle männ
lichen oder für alle weiblichen

s 3 Das Abkommen mit dem Diakonissenhause umfaßt jedes
mal das Kalenderjahr und gilt für das folgende falls nicht i
den ersten Tagen des neuen Jahres dem Diakonissenhause ge
kündigt wird

s 4 Bedingung ist daß bei Anmeldungen zum Abonnement
ein Krankheitsfall nicht vorliegt und beginnt daher das Recht
auf freie Verflegung eines Dienstboten erst vierzehn Tage nach
geschehener Anmeldung

ß 5 Der Beitrag ist jährlich voraus zu bezahlen und wird
gegen Kassen Quittung vor Beginn des neuen JahreS einge
zogen

Z 6 Das durch das Abonnement erlangte Recht auf freie
Kur und Verpflegung beschränkt sich lediglich auf die Abonne
mentszeit Soll die Krankenpflege über diese Zeit hinaus
dauern so muß für das nächste Jahr abonnirt werden

s 7 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung
s 8 Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Geisteskranke

Epileptische Pockenkranke Unheilbare und Syphilitische
K 9 Zur Aufnahme erkrankter Dienstboten übersendet die

Herrschaft ein Attest ihres Hausarztes mir Angabe der Krank
heit

Den Transport des Kranken hat die Dienstherrschaft zu be
wirken

Der Vorstand des Diakonissenhanses

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 17 Dezember

Eheschließung Der Kaufmann Michael Otto Felgner
Geiststr 9 und Lina Jda Thronicker gr Schlamm 10d

Aufgeboten Der Fuhrherr Carl Eduard Schulze Lange
straße 16 i und Friederike Emilie Lehmann Martinsberg 5
Der Viehcastrirer Friedrich Franz Eduard Gutjahr Giebichen
stein und Bertha Werner Harz 48 Der Hausdiener Eduard
Franz Harnisch und Emma Fanny Theresia Grichl Wein
gärten 3 Der Handarb Carl Gottlieb Hillebrand u Wil
helmine Anna Sperling Wartenburg

Gebore Dem Musiker Balthasar Döll am Kirchthor 22
ein S Alfred Dem Tischler Max Tunger Wörmlitzer
straße 4 eine T Hedwig Dem Weißgerber Gustav Ber
tram Graseweg 6 eine T Pauline Louise Dem Arbeiter
Friedrich Wozny Psännerhöhe 5 em S Franz Dem Kessel
schmied Adolf Buchmanu Leipzigerstraße 57 eine T Anna
Marie

Gestorben Des Schleifer Robert Probst T Jda Helene
1 I 10 M 23 Tg Mühlbera 1 Des Schlosser Hermann
Schröder T Anna 4 I 10 M 15 Tg Schloßberg 1

Kirchliche Anzeige
Da der neue Ausbau unserer Kirche nunmehr vollendet ist

und den bisherigen Inhabern der Kirchenstühle wieder ihre Plätze
angewiesen worden sind so bitten wir diejenigen welche noch
einen Platz in der Kirche zu miethen wünschen sich in der
nächsten Zeit Vormittags beim Küster zu melden und den ge
wünschten Platz zu bestimmen Wir machen zugleich auf die
jetzt günstigen Plätze der Emporen welche zu 2 Mark pro snno
vermiethet werden sollen aufmerksam

Der Gemeindekirchenrath zn St Ulrich

Provinz ud Rachbarstaate
Abermals Münzfunde Die mit Abbruch der alten

Hospital Restauration in Grimma beschäftigten Maurer waren
am 13 Dezember Nachmittag bei der Ausgrabung des Erdge
schosses so glücklich auf einen irdenen Topf zu stoßen welcher
74 Stück alte Silbermünzen enthielt Die größten derselbe
haben ungefähr die Größe eines Einmarkstückes Da dieGrim
maische Stadtgemeinde Besitzerin der Hospitklwirthschaft ist so
befinden sich die Münzen zur Zeit noch in Verwahrung des
dortigen Stadtrathes

Unheimlicher Fund Auf Niederwürschnitzer Flur in
der Richtung nach Stollberg zu sind von einem Arbeiter unter
Strauchwerk in der Erde vergraben 150 Stück Dynamitpatro
nen aufgefunden worden welche ohne Zweifel von dem vor
mehreren Jahren in Lngau vorgekommenen Dynamitdiebstahl
herrühren dürfen

Ein frecher Gaunerstreich Von dem Oekonomie
verwalter Max Vorhauer aus Magdeburg ist am 13 d ein
frecher Gaunerstreich in Meisdorf verübt worden Der
dortige Rittergutsbesitzer hatte an eine Mühle größere Posten
Getreide geliefert und Abschlagszahlungen darauf mehrere Male
durch feinen Berwalter Vorhauer ohne schriftliche Anweisungen
abfordern lassen Am 13 d Mittags erschien wiederum der
Verwalter Vorhauer im Comptoir der Mühle um für seinen
Chef 1000 M zu erheben Kurz vorher war indes der Chef
selbst dort gewesen und hatte 1000 M in Empfang genommen
der Verwalter wurde daher abgewiesen mit dem Bemerken die
Sache sei bereits erledigt Nach ungefähr zwei Stunden kam
der Verwalter wieder zurück zur Mühle und erklärte es habe
doch seine Richtigkeit sein Chef wünsche noch fernere 1000 M
und zwar möglichst in Gold da er noch nicht erwartete Rech
nungen bekommen habe und diese sogleich bezahlen wolle
Hierauf wurden dem Vorhauer 1000 M eingehändigt Mit
dieser Summe und noch 130 M von der Wirthschaftskasse sei
nes Chefs ist Vorhauer flüchtig geworden Es wurde ermittelt
daß derselbe Abends 2 Uhr in Ermersleben ein Billet nach
Magdeburg gelöst hat und vermuthlich dorthin abgereist ist
Vorhauer ist 20 Jahre alt schlank hat hellblondes auffallend
kurz geschorenes Haar einen eigenthümlichen Blick dicke Lippe
und ein ziemlich linkisches Benehmen Auf die Ergreifung des
selben ist eine Belohnung von 100 M ausgesetzt

Der Bock als Gärtner In der Nacht vom 18 zum 19
Aug d J bemerkte ein Bremser während der Fahrt zwische
Mechterstädt und Sättelstädt daß der Bahnarbeiter Marti
Walther aus Mächterstädt auf der Strecke und zwar da wo
der Zug wegen der großen Steigung langsam fährt auf das
Laufbrett eines Wagens sprang die Thür des Wagens welche
niit einem Bindfaden au einer Plombe versehen war öffnete
aus dem Wagen Kisten mit Waaren herauszog sie auf den
Bahndamm warf und dann wieder herabsprang Die Ermittel
ungen ergaben daß nicht nur Walther sondern auch der Bahn
wärter Weiland und der Bahnarbeiter L ffroth aus Mechter
städt solche Diebstähle regelmäßig ausgeführt hatten Lifsorth
zog den Bahnwärtermantel an und versah am Wärterhanse den



Dienst während Weiland in den Zug sprang und diesen be
raubte Die Strafkammer zu Gotha hat gegen Weiland auf
3 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust gegen
Walther auf 3 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust und
gegen Lifsroth auf 5 Monat Gefängniß erkannt

Neue Panoramen für Leipzig In der Werkstatt
des Schlachtenmalers Professor Braun zu Schwabing werden
dermalen im Auftrage eines Leipziger Unternehmers 7 Pano
ramen gleichzeitig ausgeführt welche längstens bis Ende März
1887 vollendet fem müssend Braun selbst malt davon drei
ein Flottenanöver eine Ansicht von Kamerum nach Original
aufnahmen deutscher Künstler die Flucht Napoleons I durch
Leipzig 1813 Die betreffenden Bilder sind für den CrystaN
last bestimmt

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszu Hallea/S am18 Dezbr

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Kg Netw
Weizen sester 144 153 Mark Landweizen bis 162 feinster
über Notiz Roggen angen 1Z2 137 Mk Gerste ruhig f
Sorten gesr Chevalier 160 182 Mk Hafer ruhig 120 123 Mk
Raps ohne Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50
Mark Erbsen 155 175 f bess bez Kümmel ohne Notiz
Stärke inel Faß p 100 Kg Netto gefragt 34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 kx Netto
Linien 28 40 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl13 14 M Noggenkleie 9,75 Mk

Seizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,25 Mark
Malzkeime belle 9V 10 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
11,75 1Z 00 Mk Malz 27 28,00 M RütÄ 45,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000 I
still Kartoffel 37,7 5 Ma rk

Verschiedenes

Wie der Franks Ztg aus Karlsruhe gemeldet wird
ist der Spion Leteliier Offizierim 17 Jägerbataillon in
Chambervillers in seinem Besitz wurden gefunden ein zwei
monatlicher Urlaubspaß des Kriegsministers Der Offizier
wollte nach Stuttgart reifen Die aufgefundenen Pläne
sollen den Rheinübergang bei Maxau behandeln Uebri
gens ist mittheilenswerth daß der Betreffende seinen Auf
enthalt nicht geheim hielt und in größeren Restaurants
verkehrte indem er vorgab das Deutsche lernen zu wollen
Die Verhaftung wird in Verbindung gebracht mit der vor
14 Tagen erfolgten Verhaftung eines Sergeanten Bu
reauschreiber dem die Beförderung von Schriftstücken
übertragen war die später aus einer Wirthschaft dem Ge
neralkommando wieder zugestellt wurden Ein Zusammen
hang ist übrigens schwer erfindlich

Vom Wunderdoktor in Genua Der wunder
thätige arabische Augenarzt in Genua Dr GulemChider
wurde von der dortigen Polizei aufgefordert ihr sein Dok

tor Diplom vorzulegen da sie ihm sonst seine Praxis ver
bieten müßte Die Antwort des Doktors lautete son
derbar genug daß es nicht seine Gewohnheit sei der
Behörde feine Papiere vorzulegen Man glaubt deshalb
daß der Araber überhaupt keine Papiere besitze

Wenn man gewisse französische Blätter liest schreibt
man der Voss Ztg aus Paris sollte man glauben
daß Frankreich ganz von deutschen Waaren über
schwemmt wird Thatsächlich verhält es sich eher umge
kehrt besonders was verarbeitete Waaren anbetrifft
Frankreich führte z B während der ersten elf Monate
des Jahres für 46,626,300 Francs Spielwaaren aus
gegen 41,840,900 im Vorjahre Die entsprechende Ein
fuhr die fast ausschließlich aus Deutschland kommt betrug
5,866,000 gegen 6,208,200 im Vorjahre ist also im
Rückgange Thatsache ist daß Deutschland mehr für fran
zösische Spielwaaren ausgiebt als dieses für deutsche

Die Sektion der choleraverdächtigen Leiche in
Allendorf bei Kassel durch Marburger Professoren ergab
keine direkten Cholera Anzeichen doch sind die Präventiv
maßregeln aufrecht erhalten worden

Von einem schrecklichen Schiffsunglück wird aus
New Uork berichtet Das große Pensionat in Vicksburg in dem
die Kmder der reichsten amerikanischen Familien untergebracht
sind wurde in Folge der dort grassirenden Masern Epidemie
geschlossen und da die Weihnachtszeit nicht mehr ferne ist
sollten die gesunden Kinder etwa vierzig an der Zahl nach
New Orleans gebracht werden um sich von hier zu den Eltern
zu begeben Der Dampfer White wurde von der Leitung des
Pensionats gemiethet um die Kinder und zehn Begleiterinnen
derselben nach New Orleans zu bringen Auf der Fahrt ent
stand durch die auf amerikanischen Dampfern übliche unvorsich
tige Hantirnng mit dem Feuer ein Brand das Holzschiff stand
im nächsten Augenblick in Flammen und sämmtliche Passagiere
die vierzig Kinder und ihre zehn Begleiterinnen kamen um
Von der Mannschaft sind ebenfalls mehrere Personen getödtet
worden

Zum Brüsseler Diamanten Diebstahl Aus
Brüssel wird telegraphirt Im Lesesaal des hiesigen
Grand Hotel wurde heute ein Packet gefunden das

200 aus dem Postdiebstahl herftammende Briefe enthielt
Dieselben waren insgesammt erbrochen und ihres Inhaltes
beraubt Ihre Adressen lauteten nach Rußland und Polen
Die Behörden haben die Gewißheit daß die verhafteten
Engländer zahlreiche Complicen auf dem Festlandc be
sitzen Die Polizei verfolgt gegenwärtig drei Deutsche
welche ungeschliffene Diamanten zu verkaufau versuchten
dieselben flüchteten nach Düsseldorf die deutschen Behör
den wurden hiervon bereits verständigt

Noch immer kommen Unglücks Nachrichten

über die Verheerungen der letzten Stürme Nach den Aus
sagen der Mannschaft eines in Vliessingen eingelaufenen
Schiffes sah man in der Nordsee einen Dampfer sinken
Die Masten lagen über Bord und weder von der Mann
schaft noch von der Flagge war etwas zu entdecken Die
Mannschaft des Dampfers Anna der am 10 Dezember
vor Delfzyl sank ist an letzterem Orte eingebracht worden
Neptun das man auf der See verlassen antraf ist hier

per Schleppboot eingebracht worden Der deutsche Dampfer
Annette mit Kohlen von Ncwcastle nach Plymouth be

stimmt ist am 12 Dezember nördlich vom Nieuwen Wa
terweg gestrandet Ein Mann wurde über Bord gespült
und ertrank die übrige Bemannung wurde gerettet doch
ist auch ein Mann von dem rettenden Boote ertrunken
Das Schiff soll verloren sein In Schevemngen wurden
vjele Schiffstheile an den Strand getrieben sie rühren
jedenfalls von einem untergegangenen Dampfer her

Schwärz oder Weiß Zu dieser Streitfrage wird dem
Berl Tgbl von Dr A Älienfcld geschrieben Herr Virchow

hat ohne Zweifel Recht wenn er sagt daß Negerkinder nicht
schwarz geboren werden Während einer langjährigen ärztlichen
Praxis in Afrika habe ich das obige Faktum praktisch erfahren
Oberstabsarzt Dr Leopold Müller schreibt in derselben Ange
legenheit u A Folgendes Bevor ich zu der Feststellung der
Farbe der Negerkmder übergehe möchte ich die Frage auswer
fen Welches ist die Farbe eines neugeborenen gesunden Kindes
kaukasischer Rasse Weiß Gewiß nicht sondern rosa bis
roth öfters mit einem Strich in s Gelbliche Dieselbe röth
liche Farbe ist die Grundfarbe der Kinder von Negern und
Farbigen mit einem Strich ins Schwarzgraue bei ersteren
mehr oder weniger ins Gelbbraune bei letzteren Dabei sind
aber schon einzelne Stellen des Körpers namentlich die Falten
der Hände und Finger bedeutend dunkler bis schwarz und nach
diesen Stellen weiß jedes alte Weib in jenen Ländern zu be
stimmen welche Farbe der Neugeborene einst bekommen wird
Also Die Grundfarbe aller Kmder ist wesentlich eine röthliche
doch ist der Farbenunterschied der Kinder kaukasischer Rasse von
der der Farbigen u Negerkinder wenn auch erheblich geringer
als bei den Erwachsenen doch w groß daß es nicht möglich
wäre beide zu verwechseln

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Barmn
red 0

15 w

Thermometer
nnch

A iich
Ogkelt d
Lukt

Wind Wen

17 /12 j

18 /12

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

7400
7450
37 0

562
j l ö
l 2,5

s 5,0
i 1 5
l 2 0

62
80
92

LVS

lV

wolkig
klar

Wvllig
Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbevannten
Städten folgende Petersburg 3 Memel j 3 Berlin j 4
Hambura s 1 Cbemnitz 4 lSchnee München j 3 V icis j 5

Die Licht und Seifen Mmk
von

LMK T alter Markt 1
empfiehlt ihre selbstgefertigten

ohne Mllung
L viisMSsvZt sW bester Qualität und feinsten Parfüm

von reinem Wachs
in weift gelb und bunt

in Wachs Stearin und Paraffin
in Stearin n Paraffin

in alle Großen

Mllizfte Preise

Verkauf von Topflanzeu
Primel Cyclamen Laurus und Blattpflanzen billigst in der Gärtnerei am
Kirchthor G

VtKArrvll VSorto
Empfehle als sehr passend zu reizenden nnd nützlichen

AM lim
Hoflieferant

Halle a S Winkel im MyemganNathhausgaffe 8 svlT Fuße des Schloß Johannisbergbringt zum bevorstehenden M ilk vIkt Lv Stv dem verehrten Publikum von Halle
a S und Umgegend sein reichhaltiges Lager

Nein IM mä Ami U
sowie direkt vezogmer Bordeaux Spanischer Por
tngisischer Cap n Ungar Weine deutscher franz

Champagner echter Liqnenre nnd Spiritussen
in empfehlende Erinnerung

Comptoir u Detailverkauf in Halle a S Rathhausgasse 8
Niederlage Halle a S bei Hrn Vk Königstr 31

Merseburg ZKZck HStier ob Burgstr 4

F In u ter Leitung des Herrn t
hält sich für die Weihnachtszeit zum fleißigen Besuch gleichfalls empfohlen

unter Andern folgende Sorten
Nr 59 Z5I I ivsvntv Weihnachts Cigarre

27 I hübsch ausgestattet
113 I II schönes Festgeschenk
58 II Präsent Cigarre
37 II hoch eleg Ausstattung

109 II höchst preiswerth
98 I Sk Seedleaf Cigarre

111 ohne Konkurrenz57 I Zkvibl sehr gehaltreich
117 5 i t I Präsent Cigarre
118 Mvstiv I feine Ausstattung
29 I kräftig elegant30 K Havanna Cigarre
55 Ä sehr stark79 MIelegante Hav Cigarre

Ersparnis der Ladenmiethe und sonstiger Spesen setzen mich in die Lage
äußerst billig verkaufen zu können da mein Geschäftsprinzip grotzer Umsatz bei
nur ganz geringem Nntzen ist und versende schon SV Stück auch sortirt bei
Vorhereinsendnng des Betrages postfrei uach ganz Deutschland Probekist
chen und Handmuster stehen gegen Rachnahme gern zu Diensten Preislisten
gratis nnd franeo

G A OKKG R IZ ö Z IsMs ASKG Z Z
Kein Laben

Vl0
Vl0
V20

Vso
Vso
Vso
V20
1

so
1

20
V o
v o
Vso
Vso
V10
Vso

K Mk 3,50
3,70
2,00
2,25
2,25

2,50
2,50
2,50

3,00
1,50
1 50
4,00
4,00
8,00
4,50

Im Namen des Königs
In der Privatklagesache

des Rentiers WrawSt in Halle a S Privatklägers gegen den Lokomotiv
führer in Halle a S Angeklagten wegen Beleidi
gung hat das Königliche Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung vom 26 No
vember 1886 an welcher Theil genommen haben

1 Dr Gerichts Assessor
als Vorsitzender

2 lilutls Fabrikbesitzer

3 Gutsbesitzerals Schöffen
Assistent

als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt daß der Angeklagte Lokomotivführer Friedrich Wraszmauu zn
Halle a S wegen öffentlicher Beleidigung des Privatklägers unter Auferlegung der
Kosten mit dreißig 30 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit Sechs 6 Tagen
Gefängniß zu bestrafen dem Beleidigten Rentier Fr Brandt zu Halle a S auch
die Befugniß zuzusprechen die Verurtheilung des Angeklagten auf dessen Kosten binnen
zwei Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung
der Urtheilsformel in das Halle fche Tageblatt öffentlich bekannt zu machen



il llckenss kisfkl siLs
U in stsi ksn Kloden
Msucli klein gcmLckI

M in sukpenfpei lisu8

7MW diiügsAMKp 8teili8ti Z1jeder Art werdm sauber garnirt

U RrTZsmaNll
SV Schmeerstrafze Z

jeder Art werdm sauber garnirt

Hoflieferanten

KMZ Ä A
Gr Zteiustratze

Gr Stewstratze 64
Gr Steinstrafte K4

Zu Weihnachtseinkkusen
Der von uns vvKvii veranstaltete Ausverkauf unserer Waarenlager welche noch sehr

reich mit allen Neuheiten der Saison sortirt sind als

m I Mm
luckv MerMvrötM leilie II kitMMÜen Uli en kartluiM IvpMlw Ii8ck
ilechm MMM Mßäeckvn I ekoMcker GWiMMlianM
8MrX6II ete dürste jetzt

WZ die VMM Bezugsquelle für Weihuachtseiukaufe
sein da wir sämmtliche Artikel zu und unter Selbstkostenpreis abgeben Wir machen also ein Pub
likum aus unseren wirklich reellen Ausverkauf ganz besonders aufmerksam

ZM IVeae ck kueds
Hoflieferanten

Gr Steiuftratze 64 MMlG ZU Gr Steinftratze S4

Gänzlicher Ausverkauf wegen vollständiger Aufgabe des Herren nnd Knaven
Garderoben Geschäfts von

i ksnclksim
Mein seit ZG Jahre bestehendes Geschäft soll schnell möglichst aufgegeben werden Es dürfte zur Genüge bekannt sein daß ich

stets uur die besten Waaren führe die dadurch gebotenen Vortheile sind so augenscheinlich daß jeder Käufer die günstige Gelegenheit benutzen
sollte seinen Bedarf bei mir zu kaufen

Ms ganz besonders Praktische Weihnachts Geschenke empfehle ich in Hervorragelider Auswahl

AOZZZZGW MZIMßASSR WMGHOHS und sowie
VSWW NSMsI volwZMS kalowts FAWvUs IWÄ I vkvll

zu mir jedem smiehmvareit Preise
Eine Puriyie ssz K uns W IvtOSKt S in von 1 7 Wir enorm villig

S AKZAW HeliMerktr ZWGrötzte und MüZMt Bezugsquelle von
aus Bernstein Elfenbein Jet Gold Donbl

Nickel ze Brochen Medaillons Ohrringe Halsketten Wr
ketten für Herren und Damen Berloques Armbänder Gin
fteckkamme Haarspangen Haargabeln ganz nene Muster

KwMS t ,Hallea S ZASchmeerstr ZA
Weihküchlsgelchenk für Knaben n Mädchen

Laubsägekasten von Z Mk au Laubsägevorlagen Werkzeugkasten von SV
Psg au Tuschkasten Colorirhefte Colorirstifte Zanberkasten von SV Pfg
an KZ vonPfg an Briefmarken Mlbums KegelspieleSpielschachteln Puppen Fröbelspiele Würfelspiele Hammer nnd Glocke
Lustiges 1 mal I Wettrennspiel Eisfest Casperle Theater Festungsspiel

Schimmelspiel zc c
die neuesten Sachen zu den billigsten Preisen

Eiserne Christbamchchgestelle
für jede Stärke sofort Passend äußerst praktisch pr Stück 1,10 und 1,50 empfiehlt

MAWSSMÄ AGy KM A 8 ZZV eliMtzr r ZW
Als werthvölles Festgeschenk empfohlen

Soeben erscheint

Eine Gabe für die Gemeinde
von

M UM WÄi StV
Superintendent und Oberpfarrer zu U L Frauen in Halle

Preis broch Mk 3 elegant gebunden Mk 3,60 Mk
Verlag von NZ AVI Ktrivn in Halle a S Vorräthig in allen Buchhandlungen

Rheinische nnd französische Wall
Nüfse bei Ballen und ausgewogen
billigst bei

t Vebsr MMlMr
alter Markt 26

große Auswahl von Sekretären Vertikos
Sophas Kamoden Mähtischen Spie
geln Bettstellen mit Matratzen Tischen
Stühlen u s w verkauft
Fleischergasse Sl

lil Tischlermeister

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädch erh sof od später Stellen durch

L WiKZiiiv
Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Als passende Fsftgescheuke für Knaben
empfehle ich meine gmgearbeiteten

IkviSWVHiK
in den gebräuchlichsten Zusammenstellungen

MttliMllMÄMIi
mit Neben Apparaten

WsttrGs Trs
mit Neben Apparaten

die neuesten Modelle
Dampfmaschinen

mit Spiritus zu heizen

SGZWPAKKBs
als Verloque zu traaen

t rm MW

k MmM ll
Schmeerstrahe

Gut erhalt Brockhaus Lexik zu kmn ges
Bald Off u V M 10V postl Halle a S

Weihnachtsstollen
in bekannter Güte Bestellungen werden an
genommen und prompt effektuirt Zugleich
erlaube mir auf meine Ausstellung von
diversen Baumkonfekten aufmerksam zu machen

Bäckermeister u Conditor Geiststraße 10

ZLMrwd Vsbor sei
Portraitmaler und Photograph

isr

KG9
Nitts ctsr Lsät Halle

Sopha Ausziehtisch und I Kücheu
schrauk billig zu verkaufen Geiststr 18



Staät
Direktion Sv u UL Z v

Sonntag den 19 Dezember 188iZ
Nachmittags A jz Uhr

Dt V I WOÄSchauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer

Erste Abtheilung F v
Im 1 Akt

Mistreß Sarah Reed eine reiche Wittwe
John 15 Jahre alt ihr Sohn
Capitän Henry Wytfield ihr Bruder
Doctor Blackhorst Vorsteher einer Waisenstiftung
Jane Eyre 16 Jahre alt eine Waise
Bessie Bonne im Hause der Mistreß

Clara Ungar
Marg Lehmann
Adolf Müller
Fritz Kugelberg
Helene Bensberg
Louise Schaffmt

Die Handlung spielt auf Gateshead dem Gute der Mistreß Reed

Zweite Abtheilung av v tvr
In 3 Akten

Lord Rowland Rochester Arthur Bauer
Lord Clawdon M Lützenkirchen
Lady Clawdon M V Wolsersdorff
Clarisse Margar WachterFrancis Steeworth Ba

ronet Carl FriedaEdward Harder Esquire Ed M Mauthner
Mistreß Reed Clara Ungar
Lady Georgine Clären

Wittwe Emmy Friedemann
Die Handlung spielt 8 Jahre später als die erste Abtheilung auf

einem Gute Röchesters

Capitän Henry Wytfield
Mistreß Judith Harleigh
Jane Eyre
Adele ein Kind von

6 Jahren
Gratis Poole
Sam Diener
Patrik Reitknecht

Adolf Müller
Emilie Jeß
Helene Bensberg

Kl Lesznö
Clara Fabrieius
Edmund Doß
Edm Schmasow

Thornfield Hall

Loge Ä Rang I AS Mk 2 Rang Vorderreihen 1 Mk Parterre nnmmerirt
7S Pfg Ä Rang Hinterreihen 4 Pfg 3 Rang nnmmerirt Pfg

Gallerie SS Pfg
Kassenöffuung 3 Uhr Anfang 3 Uhr Ende Uhr

Abends Uhr
70 Vorstellung SÄ Abonnements Vorstellung Farbe Kell

Zum zweiten Male in dieser Saison

Komische Oper mit Ballet in 3 Akten von F Zell und R Genee
Musik von Carl Millöcker

PersonenPalmatika Gräf Novalska Emilie Jeß Eva dessen Gattin
Laura i Bertha JunkerBronislawaj s Justine Wegener
Oberst Ollendorf Gou

Edmund Doß
Albert Patry
Ad Pfeiffer
Gustav Schwab
Berth Horwitz
M v Woltersdorf

verneur von Krakau
v Wangenheim Major
V Henrici Rittmeister
V Schweinitz Lieuten
V Rochow Lieutenant
v Rlchthofen Cornet
Bogumil Malachowsli

Musikgraf v Krakau
Palmatika s Vetter Georg Schaffmt

Luise Schaffmt
Jan Janicki iSwd d jagel tW Müller
Symon Ryma l Unwersi

nowiez tatm Krakau Hindemann
Der Bürgermeist v Krakau Carl Fridau
Onnphrie Palmat Leibeig Emil Moser

Ein Courier Adolf Bunge
Entrich sächs Jnval

u Kerkermeister
auf dertEdm Schmasow

Citad i
Heinrich Greaer

Pnffke Z Jofef HerzkaRej ein Wirth I Zimmermann
Waelmv ein Gefangener Franz Siegel
Ein Weib Marie Müller

Schließer

Edelleute und Edelfrauen Stadträthe Bürger und Bürgersfrauen Kaufleute Meß
besucher polnische Juden sächsische Soldaten Fahnenträger Pagen Diener Bauern

Leibeigene Kinder Gefangene
Olt der Handlung Krakau Zeit 1704 unter der Regierung Friedrich August II

genannant der Starke Königs von Polen und Kursürsten von Sachsen
Die im 2 Akt vorkommenden Mazurka arrangirt und ausgeführt von der Balletmeiste
rinJosefine Strengsmann der Solotänzerin Emilie Strengsmanu den

Tänzerinnen Auguste Grosse Margarethe Hoffmann und dem Solotänzer
Emil Richter

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
Z Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proscemums
Loge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nnmmerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg

Kassenöffnung Vs Uhr Anfang Uhr Ende ach Uhr
Die Direktion des Stadttheaters hat mit Rücksicht auf den bishe

rigen Andrang bei den Sonntagsvorstellungen die Einrichtung getroffen daß zwei
Kassen etablirt werden nämlich die Hauptkasse für sämmtliche Billete mit Aus
nahme 2 Rangs und Gallerie wie bisher im Vestebül dann als Hülfskassefür Ä und 3 Rang Gallerie und für Ausgabe der vorgemerkten Billets für alle
Plätze in der Paranetgarderobe links Eingang Vestibül

Um das Lager in
Christbaum Coufekte

vor dem Umzüge nach meinem Grundstück

zu räumen verkaufe von heute ab zum

varl Von
Amsthorstraße IO

Montag den Lv Dezember Z 88L
7t Vorstellung SS Abonnements Vorstellung Farbe vvi

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Erste Aufführung in Weimar 28 August 1850 unter Direktion von Fr Liszt

Personen
Hemrich der Vogler deut

scher König Adols Ultner
Georg Unger a G
Alex Mitschinür

L hengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr

Bruder
Friedrich v Telramuud

brabantifcher Graf
Ortrud seine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs Erqst Wehrle
Sächsische thüringische iCar Fneda

Grafen und Edle Schwab

M V Wolsersdorff

Emil Hettstedt

Carrie Goldsticker

Brabantische Grafen u
Edle

lM Hindemann
Walter Müller
Albert Patry
Georg Schaffnit

Edelknabe

Edelfrauen

lBertha Junker
Justine Wegener
Auguste Werner
Louise Schaffmt

Mannen Frauen Knechte
Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten

Jahrhunderts

Die Dekoration des 2 Aktes Burghof ist aus dem Atelier des Stadttheaters vom
Dekorationsmaler Schwedler gemalt

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Opvri
Textbücher 50 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Borstellungen

sind an der Kasse zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kasseneröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr Ende tv Uhr
In Vorbereitung
oder Vvr Ziis,
Z I

Zki tLÄIiriii A Ivi komische Oper in 3 Akten von Mozart
vai Oper von Neßlerl r

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
st die Veröffentlichung des Theaterzettels Mlt Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle s chen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
verden von uns bezüglich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

UMSLtG LMUMsr Ltokv
ili M 8pit M Vswlt8 larliltil krMMuo somv
MIerep mck praMvoilv Mickte Mv88v M k deil ffasckdar

KMmdällM kllimeu viiä keckei Mrmtiu eli

seiävM vaä ffvlievv l iieHrttückßi Wij
klllMrvlldMkvll

miixködlsn in reiedsr dilliKston ksswu rsis6Q

M MW se Vo
ki osss Lwinstrasss 8 Al, Orosss Lwiustr sss 3

I

Auf mein außergewöhnlich reichhaltiges Lager franz

mit vorzüglich scharfen Gläsern vom einfachsten bis zum hoch
elegantesten ausgestattet vom kleinsten bis zum größten

,Ik
zu soliden äußerst billigen Preisen ä 10 12 15 20 50 Mk

mache ich ganz ergebenst aufmerksam

N Svdwtüt varl Vlovklor
Halle Schmeerstratze SS

ZlüNvrNr S
Frisir und Staubkämme
Zahn und Nagelbürsten
Stiehl nd Taschenbürsten
Stickereibürsten

empfiehlt

Salatscheeren
Salatbesteck
Obstmesser
Tortenschaufeln

in großer Auswahl zu soliden Preisen

rvzchvrs s Karte
Sonntag den IS Dezember von Nachmittags Uhr

T SAIUHki ZKSZ ohne Entree
Von 7 Uhr ab

Krssssr Sall mit trotor MM
Entree SS Pfg

M dk VSaitwMlleu m,d LÄerats MU vereni Mltch Muuckelt m Hall Plstz sch Bvchdrucktw M Nieischmass w SaU
zMÄL be Z TWÄÄttiZ Srow Nd chAraß lg zeoffurt iw 7 Nhr M rgi S StS Uhr WeubS
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